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Vorwort

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

wie Wirtschaft funktioniert, wie Nachrichten über wirtschaftliche Vorgänge und  
Entscheidungen der Regierung zu interpretieren sind und wie die aktuelle wirtschaft-
liche Lage einzuschätzen ist, hierzu soll dieses Skript Wissen vermitteln. 

In kompakter Form werden wichtige Themenbereiche der Wirtschaft referiert, dann 
zu diesen Bereichen Aufgaben gestellt, die vor allem auch einen Alltagsbezug für die 
Schüler haben. Im vorletzten Teil wird anhand von komplexeren Fragestellungen das 
Gelernte noch einmal wiederholt und vertieft. Fragen zur aktuellen Entwicklung der 
deutschen Wirtschaft schließen sich an. 

Das Skript ist auch als Ergänzung zu herkömmlichen Lehrbüchern gedacht und  
zur Wiederholung und Vertiefung des Wissens. Je nach Vorkenntnissen oder dem 
Leistungsniveau können die Materialien gemeinsam oder in Einzelarbeit verwendet 
werden. Sie eignen sich auch für den Einsatz bei Vertretungsstunden oder beim  
Distance Learning. 

Der Autor hofft, dass die Schüler nach Durcharbeiten seines Skripts nun bei  
Wirtschaft „voll mitreden“ können.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der Kopiervorlagen wünscht Ihnen und  
Ihren Schülern das Team des Kohl-Verlages und

Holger Cebulla
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1 Was unter Wirtschaft zu verstehen ist

Wenn du Bedürfnisse hast, z. B. einen Burger essen, dir eine neue Hose oder ein 
neues Handy kaufen, in die Disco gehen etc., dann ist es für dich wahrscheinlich 
selbstverständlich, dir diese Bedürfnisse zu befriedigen – vorausgesetzt natürlich, du 
hast dafür genug „Knete“. Aber hast du dich schon mal gefragt, wie es kommt, dass 
es für deine Bedürfnisse Waren gibt? Und wie, warum und von wem diese produziert  
wurden? Oder anders formuliert, wie funktioniert eigentlich Wirtschaft? 
Kurz und einfach gesagt: Unternehmen produzieren Waren und Dienstleistungen, 
weil sie so Gewinn machen wollen. Aus den Verkaufserlösen seiner Waren  
bestreitet der Unternehmer seine bei der Produktion angefallenen Kosten und 
zum Schluss bleibt für ihn (hoffentlich) noch ein Gewinn übrig, sein Einkommen. 
Damit Waren produziert werden können, braucht man Rohstoffe, Werkhallen,  
Maschinen und vor allem Arbeiter, die mit diesen ein fertiges Produkt erstellen. 
Das machen sie natürlich nicht umsonst, sondern nur gegen Lohn. Von diesem 
kaufen sie sich dann Waren und Dienstleistungen gemäß ihren Bedürfnissen.  
Dabei „treffen“ sich Konsumenten und Anbieter auf Märkten und es bildet sich da-
bei der Preis für die Waren. Diese gegenseitigen Beziehungen der am Wirtschafts-
prozess Beteiligten bezeichnet man als Wirtschaftskreislauf.

Aufgabe 1:  Erkläre kurz in Stichworten die Bedeutung folgender  
Begriffe aus der Wirtschaft: 

Bedürfnisse: __________________________________________ 
 __________________________________________
Waren: ____________________________________________ 
 ____________________________________________
Dienstleistungen: ______________________________________________ 
 ______________________________________________
Produktionskosten: _____________________________________________ 
 _____________________________________________
Gewinn: _________________________________________________ 
 _________________________________________________
Lohn: _________________________________________________ 
 _________________________________________________
Markt: _________________________________________________ 
 _________________________________________________
Wirtschaftskreislauf: _________________________________________________ 
 _________________________________________________

Aufgabe 2:  Überlege kurz, welche Bedürfnisse du dir zuerst befriedigst, welche 
danach und welche zum Schluss. Notiere sie.

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________
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1 Was unter Wirtschaft zu verstehen ist

Aufgabe 3:  Es gehören jeweils ein linker und ein rechter Abschnitt zusammen.  
Trage hierzu die passenden Zahlen in die leere Spalte ein. Die Buch-
staben (rechts) ergeben der richtigen Reihe nach einen Lösungssatz.

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 
 1   2   3   4   5   6   7   8   9  10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

Arbeitslosenquote 1 In diesen werden wirtschaftlich betrachtet Güter und Dienst-
leistungen konsumiert.                                                             (N)

Zinsen 2 Wert aller innerhalb eines Jahres auf dem Gebiet eines Landes 
erzeugter Waren, bewertet in der Währung dieses Landes.    (E)

Währung 3 Durch Angebot und Nachfrage auf einem Markt bilden sich die 
Preise der dort gehandelten Produkte.                                      (I)

Konjunktur 4 Erzeugung der Rohstoffe und die Landwirtschaft.                   (K)

Rezession 5 Die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den Staaten auf der 
Welt.                                                                                         (D)

Inflation 6 Faktoren, die benötigt werden, um Güter und Dienstleistungen 
zu produzieren, wie Boden, Arbeit und Kapital.                       (R)

Wirtschaftssektoren 7 Für den Kauf einer Ware möglichst wenig eigene Mittel ausgeben. (E)
Urproduktion =  
primärer Sektor 8 Umfasst hochwertige und spezialisierte Dienstleistungen im  

Bereich der Informationsverarbeitung.                                     (O)
Weiterverarbeitung = 
sekundärer Sektor 9 Das Auf und Ab des Wirtschaftswachstums, gemessen am BIP. (#)

Dienstleistungen = 
tertiärer Sektor 10

Anzahl der momentanen Arbeitslosen, ausgedrückt in einer 
Prozentzahl als Verhältnis zu der Anzahl der beschäftigten Ar-
beitnehmer                                                                               (E)

Quartärer Sektor 11 Eine Konjunkturphase, bei der das BIP zurückgeht.                (F)

Haushalte 12 Wieviel Prozent muss ich monatlich bei einem aufgenommenen 
Kredit an die Bank bezahlen?                                                   (I)

Marktpreisbildung 13 Der Wert des Euro im Verhältnis zu anderen Währungen,  
z. B. dem Dollar.                                                                       (N)

Minimalprinzip 14
Wirtschaftlich betrachtet versteht man darunter alle Waren und 
Dienstleistungen, die in andere Ländern exportiert und aus  
diesen importiert werden.                                                         (L)

Produktionsfaktoren 15 Unterteilung der Wirtschaft in 3 bzw. 4 Bereiche.                    (N)

Bruttoinlandsprodukt 16 Zusammenschluss von 27 Staaten im Euro-Raum. Freier  
Handel zwischen diesen ohne Zölle etc.                                  (#)

Einkommensteuer 17 Rohstoffe werden zu Konsum- und Produktionsgütern verarbeitet. (T)

Globalisierung 18 Steigen der Preise für die Waren im sogenannten Warenkorb. 
Die Kaufkraft geht durch einen Anstieg zurück.                       (U)

Kaufkraft 19
Müssen Arbeitnehmer und Selbständige von ihrem Einkommen 
an den Staat bezahlen. Die prozentuale Höhe der Steuern  
richtet sich nach der Höhe des Verdienstes.                            (N)

Zölle 20 Wieviel Güter kann ich mir mit meinem Einkommen kaufen.   (E)

Europäische Union 21 Wirtschaftssystem, bei dem der Staat ins Marktgeschehen  
eingreift und die Bevölkerung sozial absichert und unterstützt. (D)

Ausland 22 Abgaben bei Ein- und Ausfuhr von Waren in andere Länder.  (S)

Kapital 23 Geld, welches für den Kauf von Produktionsgütern bereitgestellt 
wird.                                                                                          (A)

Konzern 24 Handel, Transport, Banken, Versicherungen, sonstige  
Dienstleistungen (z. B. Friseure, Steuerberater).                      (I)

Soziale Marktwirtschaft 25 Zusammenschluss von bisher eigenständigen Unternehmen.  (N)

macht die Wirtschaft.
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2 Bedürfnisse, Bedarf und Nachfrage

Aufgabe 1:  Im folgenden Text, der Bedürfnisse, den Bedarf und die Nachfrage 
erläutert, haben sich Fehler eingeschlichen. Korrigiere diese. 

Aufgabe 2:  a)    Überlege, welche Bedürfnisse du dir im Laufe der letzten Woche 
befriedigt hast und ob diese Existenz-, Kultur- oder Luxusbedürfnisse 
waren und trage sie in eine Tabelle (siehe unten) in deinem Heft ein.

Existenzbedürfnisse Kulturbedürfnisse Luxusbedürfnisse

b)    Nenne dann immaterielle Bedürfnisse, die du befriedigen konntest. (Tausche dich 
auch mit Freunden aus, bespreche mit diesen deren Bedürfnisse und vergleiche 
sie mit deinen.)

Jeder Mensch hat Wünsche, die er sich sofort erfüllen 
möchte. Wirtschaftlich betrachtet nennt man diese Wün-
sche Bedarf und versteht darunter ein Mangelempfin-
den mit dem Wunsch, diesen Mangel zu beseitigen. Da 
die Bedürfnisse des Menschen zwar vielfältig, individuell  
aber letztlich dann doch gleich sind, werden sie unter dem 
Aspekt der Dringlichkeit unterschieden, das heißt welche 
Bedürfnisse zuerst befriedigt werden müssen, welche 
dann realisiert werden können und welche zum Schluss. 
So werden Bedürfnisse nach Kulturbedürfnissen, Exi-
stenzbedürfnissen und Luxusbedürfnissen unterschieden. 
Man kann Bedürfnisse auch noch unter dem Aspekt unterscheiden, ob sie mit Wa-
ren befriedigt werden können (= immaterielle Bedürfnisse) oder nicht (= materielle 
Bedürfnisse). Deine Bedürfnisse nach Anerkennung, Liebe, Geborgenheit etc. sind 
mit Waren nur zweitrangig zu realisieren, aber durch dein eigenenes Tun kannst du 
sie dir selbst erfüllen, indem du dich so verhältst, dass andere dich respektieren, dich 
mögen, dir vertrauen, dich lieben etc. Für die Wirtschaft sind allerdings nur die imma-
teriellen Bedürfnisse interessant, denn nur mit ihnen kann man durch den Kauf von 
Gütern und Dienstleistungen Geld verdienen, mit materiellen ist das nicht möglich. 
Blickst du auf deinen Kontostand, wirst du häufig feststellen, dass viele Wünsche 
von dir nie zu befriedigen sein werden. Deine Bedürfnisbefriedigung wird also durch 
den Bedarf begrenzt, worunter man alle Mittel versteht, die einem zur Realisierung 
seiner Bedürfnisse zur Verfügung stehen. Wesentlich für die Verbraucher ist dabei, 
ob man mit diesen Nachfrage ausübt, das heißt etwas kauft, oder sein Geld auf dem 
Konto belässt.
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